
KONTAKT
C.A.R.M.E.N. e.V. 
Centrales Agrar-Rohstoff Marketing- und 
Energie-Netzwerk 
Schulgasse 18 · 94315 Straubing 
Tel. 09421 960 300 
Fax 09421 960 333 
contact@carmen-ev.de 
www.carmen-ev.de 

VERANSTALTUNGSORTE
07. Oktober 	 Gasthaus zum Schex 
		  Hofmark
			   84427 St. Wolfgang/Oberbayern

11. Oktober 	 Renexpo in der Messe Augsburg 
		  Am Messezentrum 5
			   86159 Augsburg

13. Oktober 	 Landgasthof & Hotel Bergwirt 
		  Schernberg 1
			   91567 Herrieden b. Ansbach

16. Oktober 	 Gasthof „Zum Brandenburger“ 
		  St. Georgen 9
			   95448 Bayreuth

FLEXIBILITÄTSPRÄMIE 
FÜR BIOGASANLAGEN 
– WANN LOHNT SICH 
DAS?
Programm

Unterstützt durch:

ANMELDUNG

Bitte melden Sie sich per Faxantwort (09421 960 
333) oder E-Mail (contact@carmen-ev.de) bis 
spätestens eine Woche vor der jeweiligen Veran-
staltung an.

Firma __________________________________

Name __________________________________

Straße __________________________________

PLZ/Ort __________________________________

Tel./Fax __________________________________

E-Mail __________________________________
 
□ Ich nehme am C.A.R.M.E.N.-Fachgespräch 	
„Flexibilitätsprämie für Biogasanlagen“ am 
07. Oktober 2014 in St.Wolfgang teil

□ Ich nehme am C.A.R.M.E.N.-Fachgespräch 
„Flexibilitätsprämie für Biogasanlagen“ am
13. Oktober 2014 in Herrieden teil

□ Ich nehme am C.A.R.M.E.N.-Fachgespräch 
„Flexibilitätsprämie für Biogasanlagen“ am 
16. Oktober 2014 in Bayreuth teil

Der Tagungsbeitrag in Höhe von 50 € (inkl. MwSt.) 
beinhaltet die Tagungsunterlagen, Tagungsgetränke 
und Verpflegung. 
Für C.A.R.M.E.N. e.V.-Mitglieder, Vertreter bayerischer 
Behörden und Studenten gilt eine Ermäßigung von 
15%.

C.A.R.M.E.N.-Fachgespräch 2014Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Rechnung. Bitte 
haben Sie dafür Verständnis, dass wir für Stornierungen, 
die später als 2 Werktage vor dem Veranstaltungstag bei 
uns eingehen, 100 % des Teilnahmebeitrages als Storno-
gebühr berechnen.

______________________________________

Datum 		  Unterschrift

C.A.R.M.E.N. e.V. erhebt, speichert und verarbeitet die von Ihnen 
übermittelten personenbezogenen Daten zum Zweck der Bear-
beitung Ihrer Anmeldung. Eine Weitergabe der Daten an Dritte 
erfolgt nur, falls wir gesetzlich dazu verpflichtet sind. Sie können 
sich jederzeit bei uns über Ihre gespeicherten Daten informieren 
und diese gegebenenfalls löschen lassen.

Für die Teilnahme am Fachgespräch in 
Augsburg melden Sie sich bitte direkt bei 
der RENEXPO an. Hierfür gelten andere 
Anmeldebedingungen.

http://www.renexpo.de/direktvermarktung.html


PROGRAMM
		  Moderation: C.A.R.M.E.N. e.V., Straubing

10:00 Uhr	 Begrüßung  
		  C.A.R.M.E.N. e.V., Straubing

10:05 Uhr	 Rahmenbedingungen 
		  C.A.R.M.E.N. e.V., Straubing

10:30 Uhr	 Technik 
		  C.A.R.M.E.N. e.V., Straubing

11:10 Uhr	 Kaffeepause

11:40 Uhr 	 Wirtschaftlichkeit 
		  C.A.R.M.E.N. e.V., Straubing

		  Sankt Wolfgang (07.10.)
12:20 Uhr	 Ablauf und Anforderungen des 	
		  Umweltgutachtens 
		  Adam Bürger, b.r.e balance in renewable 	
		  energies, Haag i. Obb.

12:40 Uhr 	 Praktikerbericht
		  Georg Zollner, Eitting

		  Augsburg (11.10.)
12:20 Uhr	 Umweltgutachten Flexibili	-	
		  tätsprämie – Anforderungen, 	
		  Vorbereitung durch renergie 	
		  und Ablauf 
		  Florian Weh, renergie Allgäu e.V., Kemp-	
		  ten

12:40 Uhr 	 Praktikerbericht

FLEXIBILITÄTSPRÄMIE 
FÜR BIOGASANLAGEN 
– WANN LOHNT SICH 
DAS?

Programm

HINTERGRUND
Das EEG 2014 ermöglicht es auch Bestandsbiogasanlagen, 
die Flexibilitätsprämie in Anspruch zu nehmen. Diese be-
lohnt das Bereitstellen höherer installierter BHKW-Leistung 
als durchschnittlich über das Jahr gefahren wird. Allerdings 
ist diese Prämie gedeckelt auf einen Zubau von 1.350 MW 
an Leistung bundesweit. Wird dieser Wert erreicht, kann zu-
nächst keine weitere BHKW-Leistung für die Flexibilitätsprä-
mie angemeldet werden. Daher sollten Entscheidungen zur 
Flexibilisierung der eigenen Biogasanlage zwar keinesfalls 
überstürzt getroffen werden, jedoch jetzt die Zeit genutzt 
werden sich gründlich über die Möglichkeiten und Grenzen 
zu informieren.

Ziel eines flexiblen Anlagenbetriebes für den Anlagenbetrei-
ber ist neben der bedarfsgerechten Bereitstellung von Strom 
natürlich immer die Erhöhung der Wirtschaftlichkeit der Bio-
gasanlage.

Ob dieses Ziel erreicht werden kann, hängt von techni-
schen, betriebswirtschaftlichen, energiewirtschaftlichen und 
juristischen Fragestellungen ab. Diese Fragestellungen wer-
den im Fachgespräch durch mehrere Vorträge erörtert.

Das Fachgespräch findet an vier Terminen im Oktober in 
Bayern statt. Welche Umweltgutachter an welchen Terminen 
referieren, kann dem Programm entnommen werden.

Zielgruppen
Das Fachgespräch richtet sich an Biogasanlagenbetreiber, 
freie Berater und Firmenkundenbetreuer von Banken.

		  Herrieden (13.10.)	 	
12:20 Uhr	 Ablauf und Anforderungen des 	
		  Umweltgutachtens 
		  N.N., OmniCert GmbH, Bad Abbach 

12:40 Uhr 	 Praktikerbericht
							     

		  Bayreuth (16.10.)	 	
12:20 Uhr	 Ablauf und Anforderungen des 	
		  Umweltgutachtens 
		  André Müller, QAL Umweltgutachter 	
		  GmbH, Vierkirchen

13:00 Uhr	 Mittagessen

C.A.R.M.E.N. e.V.
Das Centrale Agrar-Rohstoff Marketing- und Energie-Netzwerk 
wurde 1992 als Koordinierungsstelle für Nachwachsende Roh-
stoffe gegründet und fungiert als Ansprechpartner für Behörden, 
Wissenschaft, Landwirtschaft und Wirtschaft für alle Themen rund 
um Erneuerbare Energien und Nachwachsende Rohstoffe.

Tätigkeitsgebiete:
•	 Beratung und Wissenstransfer zu aktuellen Themen der 

Energiewende

•	 Initiierung und Begleitung von Projekten

•	 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

•	 Vermittlung zwischen Wissenschaft und Praxis durch Kommu-
nikation des Forschungs- und Entwicklungsbedarfs

•	 Screenings zu Einsatzmöglichkeiten Erneuerbarer Energien 
für Kommunen
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